Kungreshs' Pakt fir Pravention 2014

Gemeinsam fiir ein gesundes Hamburg!

.S0zialraumliche Gesundheitsforderung”
Mi. 10. September 2014 // Biirgerhaus Wilhelmshurg

Hamburg

Gemeinsam fur
ein gesundes Hamburg!

Sehr geehrte Damen und Herren,

im ,Pakt flr Pradvention - Gemeinsam fiir ein gesundes Hamburg”, den meine Behoérde
im Jahr 2010 ins Leben gerufen hat, arbeiten iber hundert Akteure daran, dass die
Gesundheitschancen und -kompetenzen der Hamburgerinnen und Hamburger gestarkt
werden. Aus gutem Grund, denn langjahrige Erfahrungen zeigen, dass die besten
Erfolge erzielt werden, wenn die wesentlichen Partnerinnen und Partner dafiir
zielgerichtet zusammenarbeiten.

2013 hat der Pakt sein vorerst letztes Rahmenprogramm verabschiedet. Damit liegen
jetzt Arbeitsprogramme fiir die drei Lebensphasen ,gesund aufwachsen”, ,,gesund
leben und arbeiten” und ,,gesund alt werden” vor. Fur deren Umsetzung, aber auch
Weiterentwicklung ist der Sozialraum besonders wichtig. Zu den geeigneten Lebens-
welten fiir primarpraventive bzw. gesundheitsférdernde MalRnahmen gehéren
insbesondere Stadtteile mit niedrigem durchschnittlichen Pro-Kopf-Einkommen bzw.
hohem Arbeitslosen-, Sozialhilfe- oder Migrantenanteil.

In diesen Sozialraumen kdnnen sozial benachteiligte Blirgerinnen und Biirger gezielt
angesprochen werden, um mit ihnen gemeinsam mehr Gesundheit zu erreichen und
damit die gesundheitliche Chancengleichheit in der Stadt zu verbessern. Deshalb stellt
der Pakt fiir Pravention den diesjéhrigen Kongress — am 10. September 2014 — unter das
Motto , Sozialrdumliche Gesundheitsférderung”.

Der Kongress bietet neben interessanten Vortragen auch einen guten Uberblick tiber

die Angebote, die es in Hamburg zur stadtteilbezogenen Gesundheitsforderung bereits
gibt. Darliber hinaus werden Gelegenheiten geboten, sich liber interessante Projekte zu
informieren und auszutauschen - vielleicht auch mit neuen Partnerinnen und Partnern.

Seien Sie herzlich eingeladen zum Kongress. Wir freuen uns auf lhre Teilnahme und
besonders darauf, dass Sie sich weiterhin oder neu gemeinsam fiir ein gesundes
Hamburg engagieren!
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Cornelia Priifer-Storcks,
Senatorin der Behorde fiir Gesundheit und Verbraucherschutz



Programm // Mittwoch, 10.9.2014

Programm des Kongresses

Moderation des Kongresses:
Dr. Matthias Gruhl, Leiter des Amtes
fir Gesundheit der BGV

>> 09.30 Anmeldung und Ankommen

10.00 Eréffnung

Senatorin Cornelia Priifer-Storcks,
Behorde fiir Gesundheit und
Verbraucherschutz (BGV)

Prof. Dr. Corinna Petersen-Ewert,
Hamburgische Arbeitsgemeinschaft fir
Gesundheitsforderung e. V. (HAG)

10.30 ,Sozialraumorientierung,
Integrierte Stadtteilentwicklung und
Gesundheitsforderung:

Von Schnittmengen zu Synergien!?”
Prof. Dr. Oliver Fehren u. Dr. Gesine Bar,
Alice Salomon Hochschule Berlin

11.30 Pause

12.00 Warum sich Investitionen in
systematische Gesundheitsforderung
und Pravention lohnen

Prof. Dr. Uta Meier-Grawe,
Justus-Liebig-Universitat GieRen

13.00 Mittagspause auf dem PAKTplatz
fir Pravention

>> 14.00 Parallel laufende Foren

16.00 Pause

16.15 Sozialraumorientierte Gesund-
heitsforderung - eine Perspektive fiir
Hamburg!?

Diskussionsrunde mit verschiedenen
Akteuren aus Hamburg

17.30 Ende der Veranstaltung

Programm

14.00 Parallel laufende Foren - Die Lebensphasen im Pakt fiir Pravention

Forum 1: Peer-Ansatze im Stadtteil

>> Inselmiitter in Wilhelmsburg/Veddel
Birgit Trosien,

Elternschule Wilhelmsburg

>> Peer-Ansatze in der Jugend-
praventionsarbeit

Doreen Friebe,

AIDS-Hilfe Hamburg e.V.

Moderation: Karin Robben,
Lawaetz Stiftung

Forum 2:

Gesund aufwachsen in Rothenburgs-
ort — aktueller Stand zur Entwicklung
einer Gesundheitsforderungs- und
Praventionskette
Angelika Hoffmann und
Merja Maschowski,

Bezirksamt Hamburg-Mitte

Der Koordinierungsbaustein
Gesundheitsforderung (KoBa) im
RISE-Gebiet Essener StraRe/
Langenhorn
Sabrina Seidensticker,
Bezirksamt Hamburg-Nord

Phoenix-Vital - stadtteilbezogene
Gesundheitsforderung im Phoenix-
Viertel
Andrea Soyka und Eike Appeldorn,
steg Stadterneuerungs- und Stadtent-
wicklungsgesellschaft Hamburg mbH

Moderation: Christiane Farber, BGV
und Petra Hofrichter, HAG e. V.

Forum 3: Gesundheitsférderung fiir
arbeitslose Menschen

>> Das Modellprojekt ,Gesundheits-
forderung fiir arbeitslose Menschen
in KoIn*”

Dr. Martin Schmitz,

Zug um Zug e. V., Koln

>> Raus aus der Isolation - Bewegung
mit dem Fahrrad

Manfred Seidel,

Fahrradstadt Wilhelmsburg e.V.

Moderation: Katharina Hauschildt,
AOK Rheinland/Hamburg

Forum 4: Gesundheitsférderung

in der Nachbarschaft

>> ,Gesund alt werden im Quartier
Linse”

Simone Ziickler,
Baugenossenschaft Hamburger
Wohnen eG

>> ,Biirger und Dienstleister im Mix
auf Augenhohe” - das SAGA/GWG
Modellprojekt LeNa - Lebendige
Nachbarschaft

Sabine Brahms,

alsterdorf assistenz ost und

Petra Fischer,

ProQuartier Hamburg

Moderation: Anita Hiiseman,
Kaleidoskop — Theater u. Kommunikation

Forum 5: Bewegungsraume und
Bewegungsforderung im Stadtteil

>> ,Mach mit - bleib fit!”

Elisabeth Rahn und Katarina Dobberphul,
Hamburger Sportbund e. V.

>> ,Beweg deinen Stadtteil!”
Katarina Dobberphul,
Hamburger Sportbund e.V.

>> ParkSport im Wilhelmsburger
Inselpark

Beate Wagner-Hauthal,
Landessportamt Hamburg

Moderation: Katrin Gauler,
Hamburger Sportbund e.V.

Forum 6: Erkundende Stadtteil-
begehung

>> Wilhelmsburg entdecken -
erkundende Stadtteilbegehung
begleitet von Helga Arp,

Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg e. V.

>> Programmanderungen vorbehalten

>> Weitere Informationen zu den Foren
unter www.hag-gesundheit.de/magazin/
veranstaltungen



Anmeldung

bis zum
31.08.2014!
Fax: 040-2880 364-29 oder

www.hag—gesundhen.de/
magazinlveranstaltungen

Behorde fiir Gesundheit

H am b u I’g ‘ und Verbraucherschutz

Wir bedanken uns fiir die Kooperation bei:

Gemeinsam fur
ein gesundes Hamburg!

Kongress Pakt fiir Pravention 2014 // Mi, 10.09.2014, Biirgerhaus Wilhelmsburg

Mit Eingang der schriftlichen Anmeldung wird die Teilnahmegebihr fallig.
Bitte liberweisen Sie den Betrag von 35,00 Euro unter Angabe lhres Namens
und des Stichwortes ,Kongress Pakt 2014” auf das Konto der Hamburgischen
Arbeitsgemeinschaft fir Gesundheitsforderung e.V. (HAG),

Hamburger Sparkasse // IBAN: DE322005 0550 1246 123051

Der Veranstaltungsort ist barrierefrei. Wenn Sie Unterstiitzungsbedarf haben,
wenden Sie sich gerne an die HAG.

In der Teilnahmegeblhr sind Tagungsgetranke, Mittagessen und Tagungs-
unterlagen enthalten. Fiir Vertreterinnen und Vertreter der Unterzeichner-
organisationen des Paktes ist der Kongress kostenfrei.

Anmeldung bitte bis Donnerstag, 31.08.2014

unter http://www.hag-gesundheit.de/magazin/veranstaltungen/-/profil/153
oder per Fax: 040 288 03 64-29

Bitte vormerken! 01.10.2014, 15.15 - 18.00 Uhr // Dritte Hamburger Messe
»Pakt fir Pravention — Gesundheitsforderung an Hamburger Schulen”
Weitere Informationen: www.li.hamburg.de/gesundheit

Verbindliche Anmeldung // Kongress Pakt fiir Pravention 2014:

Name, Vorname

Institution

Stralle

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

An folgendem Forum mdchte ich teilnehmen:

Forum 1 Forum 2 Forum 3 Forum 4 Forum 5

Forum 6

Veranstaltungsort: Biirgerhaus Wilhelmsburg
MengestraRe 20 // Hamburg

Wegbeschreibung:

S-Bahnstation (S3, S31) Wilhelmsburg, Bus 13

(vom S-Bahnhof), Haltestelle ,,Rathaus Wilhelmsburg”,
weitere Moglichkeiten unter www.hvv.de

>> ,Alternative Anreise!” mit Michael Rothschuh,

per Fahre, zu Ful3 und mit dem Bus zum Biirgerhaus.
Start 9.10 ab Landungsbriicken (Briicke 1), (HVV Tarif),
Ankunft ca. 9.50 am Biirgerhaus Wilhelmsburg
Anmeldung unter www.hag.gesundheit.de/magazin/
veranstaltungen (max. 30 Personen)

Kontakt: Hamburgische Arbeitsgemeinschaft fur
Gesundheitsforderung e.V., buero@hag-gesundheit.de

Weitere Informationen zum Pakt fiir Pravention und zum
Kongress unter www.hamburg.de/pakt-fuer-praevention

Bei der Veranstaltung wird fotografiert und gefilmt.
Die Materialien werden zu Dokumentationszwecken und
flir die Websites des Paktes flir Pravention genutzt.

en, AndreasF.,

Gestaltung: MedienMelange.de



MedienMelange
Notiz
Hier können Sie sich direkt anmelden:
Klicken Sie auf die www-Adresse.




